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Zahlungstermins, SnapSting genannt, in einen gewöhnlichen
Jahrmarkt, hat diese alte Stadt nach und nach ihr früheres Ansehen
und den ehemaligen Woblftand verloren, wenn sie auch noch immer
durch ihre Lage in der Mitte der Hauptprovinz und als Hauptdurch-
fchnittspunkt aller Landstraßen im Innern Jütlands von großer Be¬
deutung ist.

(Oberst A. v. Baggesen).

89 Der Liimfjord und seine Umgebung.
Einige hundert Jahre lang, bis zum Jahre 1825, hatten wir

im Norden der cimbrischen Halbinsel auch ein mittländisches Meer,
das sich vom Kattegatt aus 22 Meilen quer ins Land hinein
schnitt, durch Harbööre-Tange, einem 2V-r Meilen langen
und 700 Ellen breiten, aber so niedrigen Landstreifen von der
der Westsee getrennt, daß sie bei westlichen Stürmen ihre Wogen
hoch über ihn emporthürmte, und 26 [] Meilen Areal enthielt,
also im Verhältniß zur Größe unseres Vaterlandes bedeutend
größer war, als das bekannte mittelländische Meer der alten Welt:
den Liimfjord. Seit ca. 25 Jahren haben Sturmfluthen die
schmale Scheide durchbrochen, durch den Aggerkanal unser
mittländisches Meer in eine Meerenge verwandelt und die beiden
nördlichsten Aemter Jütlands, Thyland und Wendsyssel, zu einer
Insel umgeschaffen, wodurch sich am Ende nun auch hier das
Sprüchwort bewährt: Es geschieht nichts Neues unter der Sonne
— oder noch treffender die Behauptung bestätigt hat, daß sich
auf den Weltkörpern die Wesen und Dinge in einem bestimmten
Kreislauf, wie die Körper selbst in ewig bestimmten Bahnen be¬
wegen. Das südlichste der nördlichen Aemter, das Amt Aalborg,
mit der größten Ausdehnung im Osten, umschließt den Liimfjord
im Süden und wird später unsere Aufmerksamkeit, die wir jetzt
der Umgebung des Liimfjords und der sogenannten Liimfjords-
länder (Thy und Wendsyssel) im Allgemeinen zuwenden, für seine
Hauptstadt in Anspruch nehmen.

Wenn man von der Westsee her die Dünen durchwandert,
welche nördlich vom Liimfjord mehrere Meilen von der Küste ins
Land hineinragen, nur von einzelnen grünen Flecken, Oasen in
der Wüste nicht unähnlich, belebt, darauf au den großen Landseen
und Sümpfen vorübergeht, welche einmal im Laufe der Zeit den
Sand in seiner Flucht aufgehalten zu haben scheinen, dann er-


